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Sas tft nocfj gar nidjts. Senn es ift
ferner fjäfjltdj oon mir, bafj id) bas bc-ffenbe

33ertrauen fjoffertbe SSertrauen, Ijat fie ge=

fagt einer alXeinfterjenben Same fo fcfjmäfj=

lid) miprauchte, unb befonbers gemein, bafj
id) nun einen anberen Ramen nenne. Sod)
Srrtümer fönnten aufgeflärt merben, fagte
fie. 3d) barf fte befudjen unb atfes erf füren!"

Itnb mas fjaft bu geantroortet?"
Safj id) ben Seibef na, bafj id) ber

unb ber fei unb bas beroeifen fönne unb

bafj id) fdjon mefjrere SJÎale mit meinem
Soppelgänget oerroedjfeft roorben fei. Sie
Itefj midj aber gar nicfjt ausreben. Sie rourbe

furcfjtbar roütenb. Sie ."
SBesfjalb fjaft bu ibr benn beine 2egi=

timation nicfjt geâeigt?"
3d) fjatte gar feine Gefegenfjeit ba}u.

Satte icfj midj nicfjt fcfjleunigft entfernt, fo

roürbe fie ben fcfjönften Sfanbaf ."
mann ba fommt fie!" rief ber Kitt»

meifter.
Senn grau oon 3Jîaarfaij fjatte fiefj mit

einem Rud erfjoben unb mit roilber Energie
$anbtafdje, ïafdjentudj unb Stielbrifle auf=

gerafft. Run fteuerte fie gerabesroegs auf
Sorioafs ïifdj 3U. Sie roar ba!

Sdjurfe!" fagte fie. Ricfjt übermäßig faut,
aber lange nicfjt leife genug für Sorioats
(Sefcfjmacf.

Slber gnäbige grau ."
Sdjurfe! 3d) gebe jefct sur spofijei! 3cfj

laffe mir meine 93riffanten nicfjt ftefjlen!"
Unb fie bläfjte fid) auf rote ein in SBut

geratener S3uter unb ftofâierte aus bem

Speifefaaf. $intet ibr roanbefte gräulein Cofc,

ben Sulberfopf tief gefenft...
Gtäfjfidj!" fagte Umbad).

gurdjtbar!" nicfte Sorioaf.
Unb roas gebenfft bu nun 3U tun?"
3cfj roerbe morgen in atfer grüfje meinen

Slnroalt auffudjen, itjm bie SIngelegenfjett
auseinanberfetjen unb ifjn beauftragen, biefe

grau oon SJÏaarfatj ausfinbig 3U madjen
unb ifjr afles 3U erffären. $m roas fjab'
idj benn ba?"

Sr öffnete bie finfe Sjanb, bte ein 3u=

fammengefnülftes Stücf eines Äonsertpro»
gramms immer nodj frampffjaft umfdjloffen
fjielt.

Sas fjat bir bie ÜDfagere 3ugeftecft!"
facfjte ber Rittmeiftet. 3dj fjabe es gefefjen."

Sorioaf roollte bas SBapier roegroerfen,
aber Umbadj tief:

§aft! Sie fjat etroas batauf gefdjtieben."
Gr ftridj ben 3ettel glatt, fas ifjn unb

gab ifjn an Sorioaf. Sluf bem Stücf Rapier
ftanb:

©efiebter! 3äj etroatte Racfjtidjt poft=

Iagetnb SB. 30 untet ©. ß. 3dj mufj bidj
fptedjen. Sein ©tetdjen."

Gs ift bocfj ungfaubficfj!" rief Sotioal.
Siefer Gmit Sdjnepfe fdjeint roafjtlidj ein

liebet 9Jlenfctj 3U fein. Gt fjat bet Sitten
unb bet 3nnß«n gleichzeitig ben $of gemacfjt.

gabeffjaft oielfeitig!"
Gt roollte bas Stücf Sßapier 5etteifjen.
Sann befann et ftd). 3Bo3U bas ©efd)teib=

fei neugietigen Äeffnetaugen pteisgeben
et ftedte ben Settel in bte SBeftentafdje

Unb ben Reft bes SIbenbs oetplaubette
man mit bet SIngelegenfjeit Gmil Sdjnepfe.

Sie pofi3eifidje fiegitimationsfatte ge=

nügt mit bodj nidjt!" etffätte Sotioal enb=

üdj. Sie taugt nut bet Sßolisei gegenübet
etroas. 3dj fefje im Geifte ootaus, bafj nädj=

ftens itgenb ein 23ettogenet midj in ooflftet
Deffentfidjfeit furdjtbar ofjtfetgen roirb
efje tdj überfjaupt begreife, roas er roitt.
Rein! Ser Änabe Sdjnepfe fängt an ."

3ttiere nidjt!" bat Umbadj unb fjob fle=

fjenb bie irjänbe.

mir fürdjterfidj 3U roerben. Slls pxal-
tifcfjet Gefctjäftsmann ."

Sldj bu meine Güte!" Sas roar roieber

Umbadj.
als praftifdjer Gefcfjäftsmann roerbe

idj midj felbft fdjütjen. SJJ03U fjaben roir 33ti=

oatbeteftto=3nftitute? 3$ roetbe 3toei

Sutjenb ber beften Setefttoe tjinter biefem
Sdjnepfe fjerfjetjen unb ifjn 3ur Strede btin=

gen! Gnbgültig!"
Sas roitb fefjt teuet roetben!" meinte

Umbadj. Slbet bu fannft bit ja ben Sdjets
etlauben!"

Ser f>ett Rittmeiftet oon Umbadj unb
bet $ett gretfjerr oon Slrmbrüfter fäjfenber?
ten auf bem ijeimroeg über bie £inben.

Ser greitjett oon Sftmbtüftet fing es

fefjt fcfjtau an:
Sldj, Umbadj," meinte et fo gan3 neben=

bei, bu oetfefjtft bodj im Saufe bes Äon=

fuis Rofenberg?"
3a."
ßr tft Äonful ber Republik Goftalinba?"
Gans rictjtig."
3dj intereffiere midj für Goftalinba!"
So?"
3a. Gefdjäftlidj- Gs gibt bott teicfje

ßaget oon SBolftametäen ."
Sfcfj fo!"

unb bet Äonfuf fönnte mit oieffeidjt
ridjtige Sfusfünfte geben. SBtftft bu midj ein=

füfjten?"
Sfbet bas ift ja butdjaus nidjt nötig,

liebet 3"nge!" fagte bet Rittmeiftet gfeidj=

mütig. Sie Gefdjäftsräume finb in ber 58etj=

tenfttafje ."
SBeifc tdj!"

unb es ift felbftoetftänblidj, bafj bu
feiner (Sinfübrung bebatfft, roenn bu ben

Äonfuf in feiner amtlicfjen Gtgenfcfjaft als
Äonfuf 3U fptedjen roünfdjft."

Äann idj midj auf bidj bejiefjen?"
§m meinetroegen ."

Sa roütbe Sotioal roütenb.

SBas ift benn los mit bir?" fdjrie er.

Set bodj nidjt fo bicffellig. Sie Sadje ift für
midj oon SBidjtigfeit. Gine gute Gmpfefjlung
fdjabet nie, roenn man jemanb um eine Ge=

fäfligfeit bittet. 3$ P^e ßetne, roenn bu

mit mir ju bem ÄonfuI gingft."
Äann idj ja madjen. ßeiber bin idj ge=-

tabe jetjt oon sefjn bis sroölf Ufjt nie bienft*
frei", antroortete ber Rittmeifter getaffen.

SBir fönnten ben §ettn Äonfut
oielleidjt einmal gemeinfam in feinet SBofjnung
auffudjen."

Äönnen roit. Äönnen roit audj nietjt.
Unb nun roiH tdj bir mal roas fagen, mein
ßtebet: Su fdjeinft bit im Sluslanb eine

gänjiidje unbeutfdje 33egabung füts Sdjrotn=
bein angeeignet 3U fjaben. Äonfuf Rofen=

betg mag fefjt oiel übet 3Bolftamet3e roiffen.
Slbet et fjat audj 3toei ïôdjtet. Sie ältete
ift mit einem 5ßtofutiften bet Seutfdjen
33anf oetfobt. Sie jüngete fjeifjt Rutfj ."

Sldj..."
Sübfcfjet Rame, nicfjt roatjt?" Rutfj nun

fjat mit oon einem gtecfjfing et3äljlt, bet

fie in bet Dpet begafft unb auf einem Spa=

Sierrttt mit ifjt, Ijm, anbanbeln rooEte. SJtetfft
bu roas?"

Sonnetroettet!" fdjrie Sorioaf.
Sja. Sonnerroetter! 3m übrigen fann

idj bit nut abtaten. Rutfj ift sroat fefjt fdjön,
abet fie bat einen fdjledjten Gfjataftet!"

SBas?"
3a! Ginen mifetablen Gfjataftet. 3*j

liebe fie, unb fie roifl midj nidjt. Sa nun
roeifjt bu's!"

Sas bas is ja tei3enb!" ftöfjnte So*
tioaf.

*

3m obeten ïeif bet Gfjatlottenfttafje be=

fanb fidj im etften Stod eines gtofjen S3üto=

fjaufes bie SInftalt ^ßtometfjeus" bes Jrjettn

3abn, eines ftüfjeten Ätiminalfommiffats.
$etr 3afjn mar ein SDÏann bes Grfofgs. Seine
Gtfolge oetbanfte et einet geroiffen faufmän*
nifdjen 33egabung unb feinem ftatf ausge=

ptägten 33etftänbnis füt gefdjidte Reffame.
Seine Steigen las man in alten £ages=

3eitungen unb iltufttietten gamilienblättetn.

Cgortfetjung folgt.)

CAesrv.

£ 0& TlTascftcuxsùiù: &.

w M J(£eùierfâsùvrei,

Ouir>
VerüxuLesis/icucö

JU. 161

Franz Hasler
St. Gallen 633

Briefmarkenhdlg.
12Foststr. Tel.HiS
Große Auawahl in:
Schweizerischen,

Kantonal- und Rayons-Marken,
Alteuropa, Neuheiten. Taxation
v. Sammlungen u. Verkauf
derselben auf eig.u.fremdeRechng.

«WITT!

Patria
^Ltarei2Jjefjensverxirhrr^Q^.(V^7^rl

auf OeQensei'fiakci/
worm.ôchwei2erische Sterbe .yJUiexsfcasse

< CenîraivcTuairancJ Basel Rlflerrjasse 55

Vernum

llllllllllllll!lllll!llllllllll!!!lllllllll!lll!!ll!llllllllll!lllllllll!lllllllll

BAU ER c NORDSTR.25

NEBELSPALTER 1923 Nr. 40 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug 1

10

Das ist noch gar nichts. Denn es ist

ferner häßlich von mir, daß ich das hoffende
Vertrauen hoffende Vertrauen, hat sie

gesagt einer alleinstehenden Dame so schmählich

mißbrauchte, und besonders gemein, daß
ich nun einen anderen Namen nenne. Doch

Irrtümer könnten aufgeklärt werden, sagte

sie. Zch darf sie besuchen und alles erklären!"
Und was hast du geantwortet?"
Daß ich den Deibel na, daß ich der

und der sei und das beweisen könne und
daß ich schon mehrere Male mit meinem
Doppelgänger verwechselt worden sei. Sie
ließ mich aber gar nicht ausreden. Sie wurde
furchtbar wütend. Sie ."

Weshalb hast du ihr denn deine
Legitimation nicht gezeigt?"

Ich hatte gar keine Gelegenheit dazu.

Hätte ich mich nicht schleunigst entfernt, so

würde sie den schönsten Skandal ."
Mann da kommt sie!" rief der

Rittmeister.

Denn Frau von Maarkatz hatte sich mit
einem Ruck erhoben und mit wilder Energie
Handtasche, Taschentuch und Stielbrille
aufgerafft. Nun steuerte sie geradeswegs auf
Dorivals Tisch zu. Sie war da!

Schurke!" sagte sie. Nicht übermäßig laut,
aber lange nicht leise genug für Dorivals
Geschmack.

Aber gnädige Frau ."
Schurke! Ich gehe jetzt zur Polizei! Ich

laste mir meine Brillanten nicht stehlen!"
Und sie blähte sich auf wie ein in Wut

geratener Puter und stolzierte aus dem

Speisesaal. Hinter ihr wandelte Fräulein Lötz,

den Dulderkopf ties gesenkt...
Gräßlich!" sagte Umbach.

Furchtbar!" nickte Dorival.
Und was gedenkst du nun zu tun?"
Ich werde morgen in aller Frühe meinen

Anwalt aufsuchen, ihm die Angelegenheit
auseinandersetzen und ihn beauftragen, diese

Frau von Maarkatz ausfindig zu machen

und ihr alles zu erklären. Hm was hab'
ich denn da?"

Er öffnete die linke Hand, die ein
zusammengeknülltes Stück eines Konzertprogramms

immer noch krampfhaft umschlossen

hielt.
Das hat dir die Magere zugesteckt!"

lachte der Rittmeister. Ich habe es gesehen."

Dorival wollte das Papier wegwerfen,
aber Umbach rief:

Halt! Sie hat etwas darauf geschrieben."

Er strich den Zettel glatt, las ihn und
gab ihn an Dorival. Auf dem Stück Papier
stand:

Geliebter! Ich erwarte Nachricht
postlagernd W. 30 unter G. L. Ich muß dich

sprechen. Dein Gretchen."

Es ist doch unglaublich!" rief Dorival.
Dieser Emil Schnepfe scheint wahrlich ein

lieber Mensch zu sein. Er hat der Alten
und der Jungen gleichzeitig den Hof gemacht.

Fabelhaft vielseitig!"
Er wollte das Stück Papier zerreißen.
Dann besann er stch. Wozu das Geschreibsel

neugierigen Kellneraugen preisgeben
er steckte den Zettel in die Westentasche...

Und den Rest des Abends verplauderte
man mit der Angelegenheit Emil Schnepfe.

Die polizeiliche Legitimationskarte
genügt mir doch nicht!" erklärte Dorival endlich.

Die taugt nur der Polizei gegenüber
etwas. Ich sehe im Geiste voraus, daß nächstens

irgend ein Betrogener mich in vollster
Oeffentlichkeit furchtbar ohrfeigen wird
ehe ich überhaupt begreife, was er will.
Nein! Der Knabe Schnepfe fängt an ."

Zitiere nicht!" bat Umbach und hob
flehend die Hände.

mir fürchterlich zu werden. Als
praktischer Geschäftsmann ."

Ach du meine Güte!" Das war wieder
Umbach.

als praktischer Geschäftsmann werde
ich mich selbst schützen. Wozu haben wir
Privatdetektiv-Institute? Ich werde zwei
Dutzend der besten Detektive hinter diesem

Schnepfe Herhetzen und ihn zur Strecke bringen!

Endgültig!"
Das wird sehr teuer werden!" meinte

Umbach. Aber du kannst dir ja den Scherz

erlauben!"
»

Der Herr Rittmeister von Umbach und
der Herr Freiherr von Armbrllster schlenderten

auf dem Heimweg über die Linden.
Der Freiherr von Armbrüster fing es

sehr schlau an:
Ach, Umbach," meinte er so ganz nebenbei,

du verkehrst doch im Hause des Konsuls

Rosenberg?"

Ja."
Er ist Konsul der Republick Costalinda?"
Ganz richtig."
Ich interessiere mich für Costalinda!"
..So?"
Ja. Geschäftlich. Es gibt dort reiche

Lager von Wolframerzen ."
Ach so!"

und der Konsul könnte mir vielleicht
richtige Auskünfte geben. Willst du mich

einführen?"

Aber das ist ja durchaus nicht nötig,
lieber Junge!" sagte der Rittmeister
gleichmütig. Die Geschäftsräume sind in der
Behrenstraße ."

Weiß ich!"
und es ist selbstverständlich, daß du

keiner Einführung bedarfst, wenn du den

Konsul in seiner amtlichen Eigenschaft als
Konsul zu sprechen wünschst."

Kann ich mich auf dich beziehen?"

Hm meinetwegen..."

Da wurde Dorival wütend.

Was ist denn los mit dir?" schrie er.

Sei doch nicht so dickfellig. Die Sache ist für
mich von Wichtigkeit. Eine gute Empfehlung
schadet nie, wenn man jemand um eine

Gefälligkeit bittet. Ich hätte gerne, wenn du

mit mir zu dem Konsul gingst."

Kann ich ja machen. Leider bin ich ge--
rade jetzt von zehn bis zwölf Uhr nie dienstfrei",

antwortete der Rittmeister gelassen.

Wir könnten den Herrn Konsul
vielleicht einmal gemeinsam in seiner Wohnung
aufsuchen."

Können wir. Können wir auch nicht.
Und nun will ich dir mal was sagen, mein
Lieber: Du scheinst dir im Ausland eine

gänzliche undeutjche Begabung fürs Schwindeln

angeeignet zu haben. Konsul Rosenberg

mag sehr viel über Wolframerze wissen.

Aber er hat auch zwei Töchter. Die ältere
ist mit einem Prokuristen der Deutschen

Bank verlobt. Die jüngere heißt Ruth ."

Ach..."
Hübscher Name, nicht wahr?" Ruth nun

hat mir von einem Frechling erzählt, der

sie in der Oper begafft und auf einem
Spazierritt mit ihr, hm, anbandeln wollte. Merkst
du was?"

Donnerwetter!" schrie Dorival.
Dja. Donnerwetter! Im übrigen kann

ich dir nur abraten. Ruth ift zwar sehr schön,

aber sie hat einen schlechten Charakter!"
Was?"
Ja! Einen miserablen Charakter. Ich

liebe sie, und sie will mich nicht. Da nun
weißt du's!"

Das das is ja reizend!" stöhnte
Dorival.

Im oberen Teil der Charlottenstraße
befand sich im ersten Stock eines großen
Bürohauses die Anstalt Prometheus" des Herrn
Zahn, eines früheren Kriminalkommissars.
Herr Zahn war ein Mann des Erfolgs. Seine
Erfolge verdankte er einer gewissen kaufmännischen

Begabung und seinem stark
ausgeprägten Verständnis für geschickte Reklame.
Seine Anzeigen las man in allen
Tageszeitungen und illustrierten Familienblättern.

(Fortsetzung folgt.)
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